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Wozu und von wem soll die Pflegevisite ge-
nutzt werden?

Die Pflegevisite – mehr als nur 
ein Kontrollinstrument
Carola Stenzel

Schritt für Schritt im Team einführen

Die Pflegevisite als Instrument für 
die Pflegepraxis 
Stefanie Kämper I Daniela Pinnow

Themenschwerpunkt

Die eigene Gesundheit fördern

Die Pflegevisite

I. Allgemeiner Pflegezustand
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Pflegevisite 
beim Klienten vor Ort inkl. Dokumentationsvisite

Artikel Nr.

Erstellt Prüfung Freigabe Seitenzahl

Seite 3 von 6

Inkontinenzmaterial:
     

 ja    nein

 tagsüber   nachts

 Inkontinenzmaterial offen   Größe:    s      M      l      Xl

 Inkontinenzmaterial geschlossen  Größe:    s      M      l      Xl

 Krankenunterlagen

Inkontinenzmaterial ausreichen vorhanden:   ja    nein

Bemerkungen: 

Krankengymnastik vorhanden:    ja    nein

Häufigkeit: 

Name der durchführenden Praxis: 

Vorhandene Pflegehilfsmittel:
      

 Blutzuckergerät   Trinkbecher m./o. Griff und Deckel   Duschsitz

 Blutdruckgerät   Nachtstuhl     Toilettensitzerhöhung

 Pflegebett      Rollstuhl   Badewannenlifter

 Aufrichthilfe   Rollator   Sitzkissen

 Wechseldruckmatratze   Gehstütze/n    Handläufe  

 Bettgitter (Zustimmung für freiheitsentziehende Maßnahmen liegt vor:    ja     nein) 
  

Erforderliche Hilfsmittel: 

Bemerkungen zur Nutzung der Hilfsmittel: 
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Pflegevisite 
beim Klienten vor Ort inkl. Dokumentationsvisite

Artikel Nr.

Erstellt Prüfung Freigabe Seitenzahl

Seite 4 von 6

Zustand der Wohnung:

 Reinigung durch Pflegekraft     gut (sehr gepflegt)

 Reinigung durch Angehörige   befriedigend (gepflegt, kleine Mängel)   

       ausreichend (weniger gepflegt, größere Mängel)                                         

      ungenügend (verwahrlost, große Mängel)
 
Gesamteindruck der Wohnung: 

   sehr zufrieden zufrieden unzufrieden

Durchführung der Pflege    

Zuwendung/Kommunikation    

Pünktlichkeit    

Pflegezeit    

zeitl. Sonderabsprachen    

Personalwechsel     

Bemerkungen: 

Kritik / Lob: 

Allgemeine Wünsche:     keine       Sozialarbeit       über Hilfsmittel

     über Leistungsempfang/Pflegevertrag    

     Sonstiges 

Pflegevertrag:        ausreichend   zu gering   zu umfangreich

Bemerkungen: 

Höherstufung bei Pflegekasse erforderlich  :   ja      nein  

Wenn ja, Weiterbearbeitung durch:     erledigt am: 

II. Pflegeumfeld / häusliche Situation

III. Klientenzufriedenheit

IV. Beratungswünsche

		  Wozu	und	von	wem	soll	die	Pflegevisite	genutzt	werden?

 2	 Die	Pflegevisite	–	mehr	als	nur	
		  ein	Kontrollinstrument
  von Carola Stenzel
  
	 	 Schritt	für	Schritt	im	Team	einführen

 5	 Die	Pflegevisite	als	Instrument	
		  für	die	Pflegepraxis
  von Stefanie Kämper | Daniela pinnow

 13	 Formularvorlagen	für	die	Pflegevisite	
	 	 mit	Abschnitten	
  •	zur	Pflegevisite	beim	Klienten	vor	Ort,	
  •	zur	Dokumentationsvisite	
  •	und	zur	Mitarbeitervisite

Die	Pflegevisite
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Pflegevisite 
beim Klienten vor Ort inkl. Dokumentationsvisite

1. Teilnehmende an der Visite

Klientin (Name/Vorname) geb. am

Visiteur/in (Name/Vorname/Qualifikation) Datum Uhrzeit

Bezugspflege (Name/Vorname/Qualifikation))

Ggf. anwesende Angehörige/Bezugsperson/Betreuer

4. Planung der nächsten Pflegevisite

Zeitnahe erneute Überprüfung: ohne Mitarbeiter/in

mit Mitarbeiter/in

Klärung folgender Sachverhalte:

Überprüfung erledigt durch: am

Nächste regelmäßige Pflegevisite am: Hdz Visiter/in

2. Allgemeine Angaben zur Klientin/zum Klienten

Pflegestufe: keine   I II III III+

Sozialamt: ja nein

Selbstzahler: ja nein

SGB V: ja nein Art:

SGB XI: ja nein Art:

Anlass:

Pflegeproblem

Qualitätskontrolle

Beschwerde

Leistungsanpassung

Sonstiges

3. Durchgeführte Visiten und bearbeitete mitgeltende Unterlagen

Pflegevisite bei Klient/in ja nein

Dokumentationsvisite ja nein

Visite während der Versorgung (Visiteur/in) ja nein

Visite während der Versorgung (Mitarbeiter/in) ja nein

Beurteilung und Auswertung ja nein

Artikel Nr.

Erstellt Prüfung Freigabe Seitenzahl

Seite 1 von 6
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Pflegevisite 
beim Klienten vor Ort inkl. Dokumentationsvisite

Artikel Nr.

Erstellt Prüfung Freigabe Seitenzahl

Seite 4 von 6

Zustand der Wohnung:

 Reinigung durch Pflegekraft     gut (sehr gepflegt)

 Reinigung durch Angehörige   befriedigend (gepflegt, kleine Mängel)   

       ausreichend (weniger gepflegt, größere Mängel)                                         

      ungenügend (verwahrlost, große Mängel)
 
Gesamteindruck der Wohnung: 

   sehr zufrieden zufrieden unzufrieden

Durchführung der Pflege    

Zuwendung/Kommunikation    

Pünktlichkeit    

Pflegezeit    

zeitl. Sonderabsprachen    

Personalwechsel     

Bemerkungen: 

Kritik / Lob: 

Allgemeine Wünsche:     keine       Sozialarbeit       über Hilfsmittel

     über Leistungsempfang/Pflegevertrag    

     Sonstiges 

Pflegevertrag:        ausreichend   zu gering   zu umfangreich

Bemerkungen: 

Höherstufung bei Pflegekasse erforderlich  :   ja      nein  

Wenn ja, Weiterbearbeitung durch:     erledigt am: 

II. Pflegeumfeld / häusliche Situation

III. Klientenzufriedenheit

IV. Beratungswünsche
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Pflegevisite 
beim Klienten vor Ort inkl. Dokumentationsvisite

Artikel Nr.

Erstellt Prüfung Freigabe Seitenzahl

Seite 2 von 6

Erster optischer Eindruck des/r Klienten/in:

  gepflegtes Erscheinungsbild

  ungepflegtes Erscheinungsbild

      Begründung: 

  

  

Hautdefekte:

  ja            nein

Lokalisation und Wundbeschreibung: 

  

  

  

Ernährungszustand:

 normal           kachektisch        adipös

BMI ermittelt:       nein         ja, (Wert)

Besondere Kostform:

 normale Kost          Diabetikerkost:  BE        Spezialkost: 

 Vegetarier/Veganer

Allgemeiner Gesamteindruck des/r Klienten/in sowie körperliche Besonderheiten:

I. Allgemeiner Pflegezustand
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Pflegevisite 
beim Klienten vor Ort inkl. Dokumentationsvisite

Artikel Nr.

Erstellt Prüfung Freigabe Seitenzahl

Seite 5  von 6

V. Dokumentationsvisite
vorhanden nicht 

vorhanden
vollständig unvollständig

Pflegedokumentation Stammblatt

Überleitungsbogen

Biographiebogen

Anamnese/Assessment

LNW SGB V

LNW SGB XI

Medikamentenplan

Durchführungskontrolle (s.c/i.m.)

Vitalzeichenkontrolle

Hygieneblatt

Ärztl. Konsultation

Wundassessment

Dekubitusrisikoskala

Sturzrisikoskala

Sturzprotokoll

Inkontinenzprofil

Bilanzierungsbogen

Pflegevertrag aktuell

Prospekt/Flyer

Visitenkarte

Pflegeplanung Individueller Ablaufplan

Pflegeprobleme/Ressourcen

Pflegemaßnahmen

Nahziel

Fernziel

Erreichte Ziele/Evaluation

Datum

Unterschrift

Pflegebericht Wird in jedem Dienst geführt

Kurzberichte Kopfanfang

Zustand des Klienten notiert

Veränderungen/Verlauf der Pflege

Neue Probleme / Besonderheiten doku-
mentiert

Aktivierende Pflege erkennbar

Zusammenarbeit mit anderen an der 
Pflege Beteiligten dokumentiert

Geb.-Datum des Klienten

Die Pflegevisite

I. Allgemeiner Pflegezustand
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Pflegevisite 
beim Klienten vor Ort inkl. Dokumentationsvisite

Artikel Nr.

Erstellt Prüfung Freigabe Seitenzahl

Seite 3 von 6

Inkontinenzmaterial:
     

 ja    nein

 tagsüber   nachts

 Inkontinenzmaterial offen   Größe:    s      M      l      Xl

 Inkontinenzmaterial geschlossen  Größe:    s      M      l      Xl

 Krankenunterlagen

Inkontinenzmaterial ausreichen vorhanden:   ja    nein

Bemerkungen: 

Krankengymnastik vorhanden:    ja    nein

Häufigkeit: 

Name der durchführenden Praxis: 

Vorhandene Pflegehilfsmittel:
      

 Blutzuckergerät   Trinkbecher m./o. Griff und Deckel   Duschsitz

 Blutdruckgerät   Nachtstuhl     Toilettensitzerhöhung

 Pflegebett      Rollstuhl   Badewannenlifter

 Aufrichthilfe   Rollator   Sitzkissen

 Wechseldruckmatratze   Gehstütze/n    Handläufe  

 Bettgitter (Zustimmung für freiheitsentziehende Maßnahmen liegt vor:    ja     nein) 
  

Erforderliche Hilfsmittel: 

Bemerkungen zur Nutzung der Hilfsmittel: 
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beim Klienten vor Ort inkl. Dokumentationsvisite

Erstellt Prüfung Freigabe Seitenzahl

Seite 6 von 6

VI. Auswertung
1 2 3 4 5 t. n. z n. b. n. ü.

1 Zustand des Klienten

Pflegezustand

Ernährungszustand

Hautzustand

Gesamtbeurteilung des Klienten

2 Zufriedenheit 

Zufriedenheit des Klienten

Zufriedenheit der Angehörigen

Gesamtbeurteilung Zufriedenheit

3 Durchführung der grundpflegerische Leistungen

Körperpflege

Prophylaxen

Hilfe bei Ernährung

Hilfe bei Ausscheidungen

Hilfe bei Mobilität/Lagerung

Gesamtbeurteilung Grundpflege

4 Durchführung der behandlungspflegerische Leistungen

Injektion

Medikamentengabe

Verbandswechsel

Blutzucker-Kontrolle

Blutdruck-Kontrolle

Gesamtbewertung Behandlungspflege

5 Durchführung hauswirtschaftliche Leistungen

Zustand der Wohnung

Reinigung der Wohnung

Wäschepflege

Einkauf

Mahlzeiten zubereiten

Gesamtbeurteilung Hauswirtschaft

Gesamtbewertung sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft

Begründung: 

    
Datum    Unterschrift Visiteur/in   Unterschrift Bezugspflegekraft

Mit allen 

Formularvorlagen!

Praxis Pflegen
1| 2010             


